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Modernste Technik erleichtert die Arbeit
Interessante Informationen beim Stammtischtreffen stärken den Zusammenhalt derMitglieder

Niederzissen. Viele Mitglieder
des Gewerbevereins Niederzissen
waren schon sehr gespannt auf
den ersten Vereinsstammtisch im
neuen Jahr, denn einmal pro
Quartal findet der Vereinsstamm-
tisch bei einem der Mitgliedsbe-
triebe statt. Jetzt hatten Britta und
Stefan Jeub in ihre Geschäftsräu-
me eingeladen. „Im letzten Jahr
hat es mir sehr gefallen, im Rah-
men der Stammtische andere Mit-
gliedsbetriebe kennenzulernen
und dort einen Blick hinter die Ku-
lissen werfen zu dürfen. Ich den-
ke, diese Termine sind nicht nur
für jeden von uns interessant,
sondern sie bieten auch eine gute
Gelegenheit, um sich besser zu
verknüpfen und den Zusammen-

Der Gewerbeverein Niederzissen zu Gast bei KFZ Jeub

halt innerhalb des Gewerbever-
eins weiter zu steigern“, erklärte
Stefan Jeub in seiner Begrü-
ßungsansprache die Gründe für
die Ausrichtung dieses Stammti-
sches.
Weil reichlich Mitglieder erschie-
nen waren, fand die Führung
durch die Geschäfts- und Werk-
statträume von KFZ Jeub in meh-
reren Gruppen statt. Dabei konnte
Stefan Jeub mit einigen interes-
santen Fakten aufwarten. Nach-
dem die alten Räumlichkeiten des
1995 gegründeten Unternehmens
nach und nach zu klein wurden,
beschlossen Britta und Stefan
Jeub, am südlichen Rande Nie-
derzissens ein neues Gebäude zu
errichten, welches 2011 bezogen

werden konnte. Rasch wuchs dort
das Team auf 13 Personen an, die
mit modernster Technik arbeiten.
Statt Kladden sollen in diesem
Jahr alle Mechaniker und Mecha-
troniker auf Tablet-PCs umgestellt
werden, die große Erleichterun-
gen bei der Auftragsbearbeitung
und -verwaltung erlauben. Nicht
unwichtig, wenn logistische Meis-
terleistungen zu vollbringen sind,
wie Reifenwechsel an knapp 1000
Autos pro Saison und der Verwal-
tung von 800 Reifensätzen die
von Kunden bei KFZ Jeub einge-
lagert werden.
Oder zur Bestellung von Ersatztei-
len - dafür hat KFZ Jeub nur ein
kleines Lager, denn Teile werden
mehrmals täglich geliefert und

auch Originalteile aller Hersteller
können in der Regel taggleich be-
schafft werden.
So ist gewährleistet, dass alle
acht Hebebühnen immer im Ein-
satz sind. Eine spezielle Hebe-
bühne wird übrigens für diverse
Prüfungsorganisationen bereitge-
halten, die dort jährlich an knapp
1000 Autos die Hauptuntersu-
chung durchführen. Um die Kun-
den während Reparatur, Reifen-
wechsel oder Hauptuntersuchung
mobil zu halten, stellt KFZ Jeub
mehrere Leihwagen kostenlos zur
Verfügung.
Einige Mitglieder des Gewerbe-
vereins Niederzissen nutzten die
Gelegenheit und stellten viele Fra-
gen zu den Abläufen, Herausfor-
derungen, Entwicklungen und
Möglichkeiten einer freien KFZ-
Werkstatt, die das Ehepaar Jeub
gerne beantwortete.
Im Anschluss an die Betriebsbe-
sichtigung luden Britta und Stefan

Jeub zu Speis und Trank. Dabei
diskutierten die Anwesenden an-
geregt durch den Vorsitzenden
des Gewerbevereins Ralf Degen
über einige Planungen für 2017.
Unter anderem ging es dabei um
die „Jobgarantie“, einer Kooperati-
on mit der Realschule Plus in Nie-
derzissen, wobei Schüler sich ver-
traglich dazu verpflichten be-
stimmte Leistungsziele zu errei-
chen, um im Gegenzug garantiert
einen Ausbildungsplatz zu erhal-
ten. Auch die Jobbörse auf
www.gewerbe-niederzissen.de
war Gesprächsthema, dort haben
die Mitgliedsbetriebe die Möglich-
keit kostenlos nach neuen Auszu-
bildenden und Mitarbeitern zu su-
chen. Einige spannende Projekte
sind also schon in Planung und es
kommen im Laufe des Jahres si-
cher noch einige Ideen hinzu.

Pressemitte ilung
Gewerbevere in Niede rzis sen

Neben zahlreichen Mitglieder des Gewerbevereins waren auch Ortsbürgermeister Rolf Hans
und Wirtschaftsförderer Peter Engels interessiert an der Unternehmensbesichtigung. Fotos: Privat

Stefan Jeub erläutert vor den bisher
genutzten Kladden die Umstellung auf Tablet-PCs.

Ausstellung ist bis zum 10. Februar zu sehen

Jubiläumsausstellung der Volksbank RheinAhrEifel zu Gast im Rathaus

Niederzissen. Ihre mehr als
150-jährige Historie präsentiert
die Volksbank RheinAhrEifel eG
ab dem 19. Januar im Rahmen
einer Jubiläumsausstellung im
Foyer der Verbandsgemeinde
Brohltal in Niederzissen.
Die Geschichte der Genossen-
schaftsbank ist untrennbar mit
den Entwicklungen in der Regi-
on verbunden. Erzählt wird sie
auf sechs zweieinhalb Meter
großen Generationensäulen.
Blickfang jeder Säule sind le-
bensgroße Fotos von Menschen
aus der Historie und von heute.
Ergänzt werden die Bilder durch

Seit mehr als 150 Jahren in der
Region Rhein-Ahr-Eifel verwurzelt

historische Zitate und Begeben-
heiten. Jede Säule ist einem
Wert gewidmet, für den die
Volksbank RheinAhrEifel da-
mals wie heute steht: Heimat,
Solidarität, Beständigkeit, Inno-
vation, Partnerschaft und Ver-
trauen. 1869 entsteht die ältes-
te Genossenschaftsbank im
Brohltal. Im Brohltal ist die
Volksbank RheinAhrEifel schon
früh präsent. Älteste Bank ist
der Burgbrohler Darlehenskas-
senverein, der 1869 gegründet
wird. Drei Jahre später, 1872,
kommt in Oberzissen der Darle-
henskassenverein für das Kirch-

spiel Niederzissen und Umge-
bung dazu. In Kempenich folgt
1874 ebenfalls ein Darlehens-
kassenverein.
Ende des 19. Jahrhunderts wird
schließlich 1895 der Wehrer
Spar- und Darlehenskassenver-
ein gegründet. Zu guter Letzt
folgen 1902 der Niederzissener
Spar- und Darlehenskassenver-
ein sowie 1904 der Spar- und
Darlehnskassenverein in Wei-
bern. 1947 kommt es zu den
ersten Fusionen im Brohltal, als
sich die Banken in Kempenich
und in Weibern zusammen-
schließen. Ende der 60-er Jahre

geht die Fusionswelle weiter.
1969 gehen die Banken in Nie-
derzissen und Wehr zusammen,
1971 kommt der Burgbrohler
Darlehenskassenverein hinzu
und 1982 schließlich die Ober-
zissener Genossenschaftsbank.
Im selben Jahr erfolgt auch die
Umbenennung in die Raiffeisen-
bank Brohltal.
Sie fusioniert zehn Jahre später
mit der Volksbank Andernach-
Bad Breisig-Brohl mit Sitz in An-
dernach.

Ausstellungseröffnung

Alle Interessierten und Neugie-

rigen sind eingeladen, der Aus-
stellungseröffnung, am Don-
nerstag, 19. Januar um 17 Uhr
im Foyer des Rathauses in Nie-
derzissen beizuwohnen. Die
Ausstellung wird im Anschluss
bis zum 10. Februar zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses zu
sehen sein.
Diese sind montags bis mitt-
wochs von 8.30 bis 16 Uhr, don-
nerstags von 8.30 bis 18 Uhr,
freitags von 8.30 bis 13 Uhr.
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